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1. Vorworte  

Vorwort des Bürgermeisters  LAbg. Mag. Christoph Wolf, M.A.  

Leitbild Hornstein ς Mein Zuhause! 

Unsere Marktgemeinde Hornstein zeichnet sich durch viele Eigen-

schaften aus, deren Zusammenspiel die Identität und Vielfalt un-

serer Mitbewohner ausmacht.  

Uns alle verbindet unser gemeinsames Zuhause. Für jeden bedeu-

tet es αƳŜƛƴŜ DŜƳŜƛƴŘŜΣ ƳŜƛƴ ½ǳƘŀǳǎŜά. -Aber eben aus den un-

terschiedlichen Blickwinkeln, mit vielen Vorteilen, Besonderheiten 

und Schwerpunkten. Hornstein bietet für jede Generation pas-

sende Angebote, für alle Lebenslagen findet man in unserer Ge-

meinde ansprechende Freizeitaktivitäten. Dabei leisten unsere 

Vereine einen erheblichen Beitrag, um vielen eine schöne Freizeit-

gestaltung oder ein spannendes Hobby zu ermöglichen. Das Ehren-

amt wird bei uns großgeschrieben, viele Hornsteiner setzen sich für ihre Mitmenschen und 

das Gemeinwohl ein! 

Viele schätzen die hohe Lebensqualität am Hang des Leithagebirges, mit einem speziellen 

Klima, am Waldrand und den Naturraum mit Gemeindeschutzgebieten, Naturschutzgebieten 

und Naturdenkmälern. Diese Naherholungsangebote laden ein, ein wenig abzuschalten und 

dem Alltag zu entfliehen. 

Andere genießen die abwechslungsreichen Möglichkeiten zur Naherholung vor Ort: Ausflugs-

orte und Plätze der Ruhe, wie unsere Leitha, den Walderlebnisweg, die Aussichtswarte, die 

Spielplätze, den Schlossberg, die Wanderwege oder einfach einladende Plätze direkt im Ort. 

Diese und der sanfte Tourismus stellen gute Gründe dar, um in Hornstein gerne Zeit zu ver-

bringen und hier gerne zu leben. Aber auch für Sportler und Spaziergänger gibt es mit unserer 

Bewegungsarena, den Radwegen zum Neufelder See oder den Mountainbike-Strecken ein 

breit gefächertes Angebot.  

Ein Blick von der Ruine über Hornstein bis hin zur Hohen Wand oder bis nach Wien zeigt die 

ausgezeichnete Lage unserer Gemeinde. Dies ist gleichzeitig jener Ort, an dem die Geschichte 

Hornsteins ihren Ursprung hat. Im Jahr 1271 wurde der Grundstein von Hornstein gelegt. 

Daraufhin wuchs unsere Gemeinde stetig und war Schauplatz vieler geschichtlich relevanter 

Ereignisse. Diese führen bis zum 750-Jahr Jubiläum unserer Heimatgemeinde im Jahr 2021. 

Unsere kulturelle Vielfalt, geprägt von Menschen aus 32 Nationen, spiegelt sich in einem of-

fenen Zusammenleben wider und hat ihre Wurzeln in der Vergangenheit, die über die Jahr-

hunderte hinweg bis heute durch Zuzug bestimmt wurde. Diese Vielfalt wollen wir in allen 

Variationen für unsere Gemeinde nutzen und den Austausch verschiedener Ansichten zum 
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Vorteil für alle Hornsteiner verwenden. Unser Anliegen ist daher, neuen Hornsteinern ein Zu-

hause zu geben und zeitgleich die Vorzüge einer typischen, burgenländischen Ortschaft für die 

bestehenden Bewohner zu bewahren.  

Die geografische Lage unserer wunderschönen Marktgemeinde Hornstein zwischen den be-

ƴŀŎƘōŀǊǘŜƴ αaŜǘǊƻǇƻƭŜƴά Eisenstadt und Wien ist ein Vorteil, den man vorsichtig behandeln 

muss. Damit einher geht die Verpflichtung, ein gesundes Wachstum in Hornstein zu garantie-

ren. Wir wollen Wohnraum, Lebensraum und Eigenheim für Hornsteiner Familien schaffen. 

Vor allem Kinder sollen die beste Betreuung und Bildung erfahren. Wir wollen unseren Stand-

ortvorteil zugleich zur Ansiedelung von Betrieben und zur Schaffung von Arbeitsplätzen nut-

zen, die parallel die Gemeindefinanzen absichern. 

Das einzig Beständige ist der Wandel. Als Gemeinde müssen wir mit den Anforderungen un-

serer Zeit gehen, speziell im modernen Bürgerservice ς die Gemeinde Hornstein als Dienstleis-

ǘŜǊ ŦǸǊ {ƛŜΣ ŘƛŜ IƻǊƴǎǘŜƛƴŜǊΦ 5ŀƘŜǊ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ǳƴǎŜǊŜ ±ƻǊȊǸƎŜ ŀƭǎ αhǊǘǎŎƘŀŦǘάΣ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ 

mit dem gesunden Wachstum als Gemeinde für sanften Tourismus, Naherholung, Lebensraum 

und als Wirtschaftsstandort.  

Marktgemeinde Hornstein. Mein Zuhause. 

 

Mag. Christoph Wolf, M.A. 

Ihr Bürgermeister 
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Vorwort des Vizebürgermeisters Mag. Florian Hofstetter  

Liebe Hornsteinerinnen! Liebe Hornsteiner! 

Die Dorferneuerung ist ein wichtiges Instrument, um gemeinsam 

unsere Heimatgemeinde weiterzuentwickeln und fit für die Her-

ausforderungen der Zukunft zu machen. Bereits 2008 wurde ein 

erstes Dorferneuerungsleitbild gemeinsam mit den Hornsteinerin-

nen und Hornsteinern entwickelt, dass es jetzt auf den aktuellen 

Stand zu bringen gilt.  

 

Unser Hornstein hat sich in den letzten Jahren aufgrund der sehr 

günstigen Lage im erweiterten Umland von Wien zu einer Zuzugs-

gemeinde entwickelt, was große Herausforderungen mit sich 

bringt. Es gilt unser Hornstein für neue und alteingesessene Horn-

steinerinnen und Hornsteiner, seien sie Alt oder Jung, entsprechend den jeweiligen Bedürf-

nissen zu gestalten und zu entwickeln. Hierbei soll das gemeinsam geschaffene Dorfentwick-

lungsleitbild Leitlinie sein, um Zug um Zug die darin enthaltenen Ideen aufzugreifen und um-

setzen zu können. 

 

Ich darf mich bei allen Mitwirkenden für ihren Einsatz und die Arbeit bedanken, die den Grund-

stein dafür gelegt haben, um gemeinsam unser Hornstein noch lebens- und liebenswerter ge-

stalten zu können. 

 

Ihr Vizebürgermeister, 

 

 
 

Mag. Florian Hofstetter 
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2. Projektauftrag  

2.1 Projektbezeichnung  

Der Gemeinderat der Gemeinde Hornstein hat die Durchführung eines umfassenden Dorfer-

neuerungsprozesses mit Erstellung eines Zukunftsleitbildes nach den Richtlinien der burgen-

ländischen Dorferneuerung beschlossen. 

2.2 Auftraggeber  

Marktgemeinde Hornstein  

Rathausplatz 1 

7053 Hornstein, Österreich  

Tel.: 02689/2225 

Email: post@hornstein.bgld.gv.at 

 

 

2.3 Auftragnehmer  

Zeus consulting  

Mag. Dr. Christoph Mezgolits, CMC 

Goldbergweg 17, A-7035 Steinbrunn /  Burgenland 
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2.4 Zielsetzung  

 

Zielsetzung gemäß §2 der Dorferneuerungsrichtlinie 2015  

α!ƭǎ 5ƻǊŦŜǊƴŜǳŜǊǳƴƎ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘƛŜǎŜǊ wƛŎƘǘƭƛƴƛŜ Ǝƛƭǘ ŘƛŜ DŜǎŀƳǘƘŜƛǘ ŘŜǊ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ȊǳǊ ƴŀŎƘπ

haltigen Zukunftsgestaltung und Entwicklung durch intensive Prozessarbeit auf Gemeinde-

ebene und Verwirklichung folgender Ziele in einer Gemeinde:  

 

1. Die Dörfer und die ländlich geprägten Orte sollen in ihrer Eigenart als Wohn-, Arbeits-, und 

Sozialraum sowie in ihrer eigenständigen Kultur erhalten bleiben, erneuert und weiterent-

wickelt werden, zeitgleich sollen die Lebensverhältnisse der Ortsbewohnerinnen und Orts-

bewohner verbessert werden. 

 

2. Die wirtschaftliche Existenz der Dörfer soll abgesichert, die bauliche und kulturelle Eigenart 

gewährleistet, die Eigenständigkeit der Dörfer gestärkt und der Abwanderung aus den Dör-

fern strukturschwacher Räume entgegengewirkt werden. 

 

3. Die bestehenden lokalen Ressourcen sind nachhaltig zu nutzen, abzusichern und weiter zu 

entwickeln. Dazu zählen neben dem Umgang mit Grund und Boden auch Qualität und Ver-

fügbarkeit von Wasser, Landschaft, Kulturträgern, Rohstoffen, lokal vorhandenen erneuer-

baren Energieträgern, Produkten wie auch Aktivitäten und Leistungspotentiale der Bevöl-

kerung. 

 

4. Das Dorferneuerungsleitbild, Regionalleitbild oder der Dorferneuerungsplan gemäß §6 und 

§7 sollen Impulsgeber für innovative Projekte im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung im 

Dorf und in der ländlichen Region sein und eine Verbesserung des sozialen Zusammenhalts 

sowie der Stärkung der regionalen Wirtschaftskreisläufe bewirken. 

 

5. Bei allen gesellschaftlichen Vorhaben, Entscheidungen, Aktivitäten und Maßnahmen sind 

die unterschiedlichen Lebenssituationen, Interessen und Bedürfnisse der Menschen im 

Sinne der Gleichstellung zu berücksichtigen. 

 

6. Projekte mit nachhaltiger Wirkung für das Dorfgebiet sind solche, die die bauliche, soziale, 

wirtschaftliche, kulturelle und ökologische Weiterentwicklung der Gemeinden längerfristig 

gewährleisten und geeignet sind, eine hohe Lebens- und Versorgungsqualität der Bevölke-

rung sowie positive Auswirkungen auf die Lebensverhältnisse und eine Verbesserung der 

.ŜǎŎƘŅŦǘƛƎǳƴƎǎǎƛǘǳŀǘƛƻƴ ŘŜǊ hǊǘǎōŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ƘŜǊōŜƛȊǳŦǸƘǊŜƴΦά 

 

 



         
 

 

 

umfassendes LA 21 Dorferneuerungsleitbild der Gemeinde Hornstein 12 

 

Zielsetzung gemäß Sonderrichtlinie des Landes Burgenland zur  Umsetzung von 

EU-Land-finanzierten Projektmaßnahmen im Rahmen des Österreichischen Pro-

gramms für ländliche Entwicklung 2014 ð 2020  

α[ƻƪŀƭŜ !ƎŜƴŘŀ нм όтΦмΦоύ  

4.1 Die Ziele der Durchführung der Lokalen Agenda 21 sind nachhaltige Entwicklungsprozesse 

auf lokaler Ebene mit Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern.  

Entwicklungsprozesse und Projekte mit nachhaltiger Wirkung für das Dorfgebiet sind solche, 

die die soziale, kulturelle, wirtschaftliche, ökologische und bauliche Weiterentwicklung der Ge-

meinden längerfristig und nachhaltig gewährleisten und geeignet sind, eine hohe Lebens- und 

Versorgungsqualität der Bevölkerung sowie eine Verbesserung und positive Auswirkungen auf 

die Lebensverhältnisse der Ortsbevölkerung herbeizuführenΦά  

 

Teilprozessziele  gemäß Auftrag  Zeus consulting  

¶ Erhebung und Analyse von relevanten Informationen sowie Prozessplanung mit dem 

Auftraggeber 

¶ Begleitung der Visionsfindung und Zielformulierung 

¶ Vorbereitung und Durchführung von Kernteamworkshops inkl. gemeinsame 

Erarbeitung eines Stärken- / Chancenς Profils  sowie gemeinsame Formulierung des 

sog. Zukunftsprofiles 

¶ Vorbereitung und Durchführung von  Informationsveranstaltungen / Dorfgesprächen 

und Arbeitsgruppensitzungen mit der Bevölkerung 

¶ Einbindung der Bürger und Bürgerinnen durch quantitative und qualitative 

Befragungen bzw. Bürgerversammlungen 

¶ Strategische Ausarbeitung von Maßnahmen zur nachhaltigen Zukunftsentwicklung auf 

Basis der gemeinsamen Zukunftsvision in Arbeitsgruppen 

¶ Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Permanente Dokumentation und Zusammenfassung der Ergebnisse 

¶ Formulierung eines Dorferneuerungsleitbildes unter Berücksichtigung der vier Säulen: 

*  Ökologie, *  Ökonomie, *  Soziokultur, *  optisch-baulicher Bereich sowie weiterer 

gemeindespezifischer Themenbereiche 

¶ Ableitung und Priorisierung konkreter Maßnahmen und Projekte 

¶ Öffentliche Präsentation des neuen Leitbildes  
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3. ISTðSituation  der  Gemeinde   

3.1 Beschreibung der Gemeinde  

Topographie 

Hornstein ist eine Hangsiedlung und typisches, ursprüngliches Breitangerdorf. Von der Sied-

lungsentwicklung kann man auf Grund der vorliegenden Urbare annehmen, dass die ältesten 

Teile der Oberort und der Unterort, der Meierhof und der Graben sind. Straßenbezeichnungen 

wurden erst Ende der Sechzigerjahre des 20. Jahrhunderts eingeführt.  

Die Bevölkerung ist gemischtsprachig, wobei die Verwendung der kroatischen Sprache auf 

Grund der Wiennähe, vieler Mischehen und der starken Zuwanderung seit Jahren rückläufig 

ist. Aufgrund der steigenden Anzahl der Industriearbeiter hat sich außerdem ein relativ hoher 

multikultureller Anteil der Bevölkerung herausgebildet (Türken, Kroaten, Serben, Bosnier). 

Die Zuwanderung erfolgt aber nicht nur auf dem Arbeitsmarkt, sondern wegen der geringen 

Entfernung nach Wien und zu den Industriegebieten südlich der Bundeshauptstadt, was auch 

die Grundstückspreise für Bauland in die Höhe gehen lässt. 

Der Hotter ist unregelmäßig und reicht vom Kamm des Leithagebirges (Sonnenberg 483 m) 

über den Schlossberg (446 m) im Abfall zur Leithaniederung bis zum Neufelder See entlang 

der niederösterreichischen Grenze in nordöstlicher Richtung im Ausmaß von 3708 Hektar. Er 

grenzt an die Gemeindegebiete von Wimpassing und Leithaprodersdorf (N), Stotzing (NO), Ei-

senstadt, Kleinhöflein, Großhöflein, Müllendorf, Steinbrunn (S), Neufeld (SW), Ebenfurth, NÖ., 

Landegg NÖ (W) an.  

Wirtschaftsstruktur 

Die Wirtschaftsstruktur wird nur mehr zu einem geringen Prozentsatz von der Landwirtschaft 

bestimmt. Es herrschen Ackerbau und Waldwirtschaft vor, die Weinwirtschaft ist im Rückgang 

begriffen. Viehzucht (Schweinemast) wird nur mehr in geringem Ausmaß betrieben. Auch 

Obstbau kommt nur mehr in abnehmendem Ausmaß vor. 

Wirtschaftsbestimmend für die Gemeinde sind aber derzeit die Gewerbe- und Handelsbe-

triebe im Ortszentrum und die Industriebetriebe am Ortsrand. 

Flächen 

Der Urbarialgemeinde gehören nach wie vor wichtige öffentliche Flächen (wie frühere Hut-

weiden) und Waldgebiete. Die Mitglieder besitzen bis zu 12 Anteile vom Gesamtbesitz, der 

vom - regelmäßig von der Vollversammlung neu gewählten - Verwaltungsausschuss verwaltet 

wird. 
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Auch der Anteil der EsterházyΨschen Güter an der Gesamtwirtschaftsfläche ist nicht unbedeu-

tend: Der Besitz an Äckern beläuft sich auf 244 Hektar, an Wiesen 58 Hektar, an Wald 1714 

Hektar. Die landwirtschaftlichen Flächen sind zur Gänze verpachtet, die Waldfläche wird von 

der Fürst Esterházy Familien-Privatstiftung Eisenstadt bewirtschaftet. 

(Quelle: http://www.hornstein.at/de/topographie/siedlungsgeographie/ ) 

 

 

Waldflächen 

 

 

http://www.hornstein.at/de/topographie/siedlungsgeographie/
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Statistik  

Staat :     Österreich 

Bundesland:    Burgenland 

Politischer Bezirk:   Eisenstadt Umgebung 

Kfz-Kennzeichen:   EU 

Fläche:     37,04km2 

Seehöhe:    ca. 270m 

Einwohner:    3012 (Stichtag 01.01.2018) 

Bevölkerungsdichte:   ca. 81,25 Einw./km²  

Postleitzahl:    7053, 2491 

Gemeindekennziffer:   10304 

 

 

Gemeindeamt  

Marktgemeinde Hornstein  

Rathausplatz 1 

7053 Hornstein, Österreich  

Tel.: 02689/2225 

Email: post@hornstein.bgld.gv.at 

 

 

Politik/Gemeinderat  

Bürgermeister LAbg. Mag. Christoph Wolf, M.A. 

Vize-Bürgermeister Mag. Florian Hofstetter 

Gemeindevorstand Gertrude Pogats 

Gemeindevorstand Florian Fidler  

Gemeindevorstand Stefan Kutsenits 

Gemeindevorstand Ursula Wittig 

Gemeindevorstand RgR Rudolf Rozhon BA 

Gemeinderat Dietmar Wild 

Gemeinderätin Christine Rosner 

Gemeinderätin Andrea Trapichler 

Gemeinderat Christopher Ferko 

Gemeinderätin Brigitte Kopinits 

Gemeinderat Albert Salfinger 

Gemeinderat Thomas Matkovits 

Gemeinderätin Sabine Wolf, BEd 

Gemeinderat Martin Novak 

mailto:post@hornstein.bgld.gv.at
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Ersatz-Gemeinderat Johannes Schmitl, BA 

Gemeinderat Johannes Schwarcz Breuer 

Gemeinderat Hubert Schmitl 

Gemeinderätin Eva-Christina Wolf 

Gemeinderätin Hannelore Stefanits 

Gemeinderat Rainer Schmitl MA 

Gemeinderätin Natascha Gertlbauer 

Gemeinderat Ferhat Özkanli 

Ersatz-Gemeinderat Mag. (FH) Michael Breuer 

EU-Gemeinderat Moritz Strasser 
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Wappen  

 

Blasonierung: 

αRoter Hintergrund, eine symbolische graue Burg auf einer schwarzen Anhöhe, darüber schwe-

bend ein längliches graues Horn von rechts nach links zeigend.ά 
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Marktrecht  

Marktwesen der Marktgemeinde Hornstein 

Eine Erstausstellung des Marktrechts vor 1540 wird von manchen Historikern angenommen, 

Ǿƻƴ ŀƴŘŜǊŜƴ ōŜȊǿŜƛŦŜƭǘΦ IƻǊƴǎǘŜƛƴ ǿƛǊŘ ǾƻǊ мсрм ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ŀƭǎ αƻǇǇƛŘǳƳά Ґ YƭŜƛƴǎǘŀŘǘΣ 

Marktort bezeichnet. 

Die erste dokumentierte Erteilung des Marktrechts stammt vom 4. August 1651 und wurde 

vom Hornsteiner, damaligen Grundherrn Franz III. Nádasdy, beantragt und von Kaiser Ferdi-

nand III. (gleichzeitig König von Ungarn) gewährt. 

Da diese Urkunde durch einen Brand verloren ging, suchte die damalige Hornsteiner Gemein-

devertretung im Jahre 1844 bei Fürst Paul III. Anton Esterházy um Unterstützung bei der Wie-

dererlangung des Marktrechts an. Kaiser Ferdinand V. gewährte der Gemeinde am 5. Septem-

ber 1844 die Bitte. 

Schließlich verlieh die Burgenländische Landesregierung mit Beschluss vom 14. Juli 1971, Zl. 

LAD-1420-1971, der Marktgemeinde Hornstein das Ortswappen. 

 

Marktordnung der Marktgemeinde Hornstein per 17.12.2018: 

http://www.hornstein.at/files/cms/13409/ 

 

 
Neue Bewerbung für die Märkte in Hornstein 

Bürgermeister Christoph Wolf und sein Team werden Hornstein als Marktgemeinde etablie-

ren. Seit jeher hat Hornstein das Marktrecht. Nachdem die Marktordnung aus dem Jahr 1999 

neu gefasst wurde, werden die Krämer- und Bauernmärkte noch attraktiver gestaltet und mit-

tels eigenem Folder beworben. 

Der traditionelle Krämermarkt findet am 5.4., 18.6. und 23.12. statt. Zusätzlich erfreuen sich 

die Bauernmärkte am dritten {ŀƳǎǘŀƎ ŘŜǎ aƻƴŀǘǎ ƎǊƻǖŜǊ .ŜƭƛŜōǘƘŜƛǘΦ αaŅǊƪǘŜ ƘŀōŜƴ ŜƛƴŜ 

soziale Funktion, fördern das Miteinander, heben Regionalität hervor und beleben unsere 

http://www.hornstein.at/files/cms/13409/
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Ortsmitte. AußŜǊŘŜƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜƛƴȊƛƎŀǊǘƛƎŜ tǊƻŘǳƪǘŜΗά, stellt Bgm. Christoph Wolf fest. Der 

Hornsteiner Markt soll wieder Treffpunkt werden, die Tradition hervorheben und ein einzig-

artiges Erlebnis für alle Generationen werden!  

Durch einen neuen Branchenmix wird die Attraktivität und das Angebot mit Unterstützung der 

WKO Burgenland bei den Krämermärkten verbessert. Gleichzeitig werden die Märkte neu or-

ganisiert, eingeteilt und wesentlich besser beworben. Der Bauernmarkt wird in das Hornstei-

ner Marktwesen besser integriert und präsentiert.  

 

Marktfolder 2019 | PDF: http://www.hornstein.at/files/cms/13410/ 

 

(Quelle: http://www.hornstein.at/de/gemeindeamt/marktwesen/) 

  

http://www.hornstein.at/files/cms/13410/
http://www.hornstein.at/de/gemeindeamt/marktwesen/
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Bildung  

Die Marktgemeinde Hornstein betreibt für ihre Bewohner primäre Bildungseinrichtungen: 

Kindergarten und Volksschule. Gemeinsam mit der Musikschule Hornstein bereichern die Kin-

der und Jugendlichen viele örtliche Veranstaltungen mit ihren kulturellen Darbietungen. Wei-

terführende Schulen befinden sich in der nahen Landeshauptstadt Eisenstadt. 

 

Kindergarten 

Schulgasse 10 

Tel.: +43 2689 2226 33 

Leiterin: Sigrid Dick 

E-Mail: kindergarten@hornstein.bgld.gv.at 

Alle Informationen und Neuigkeiten finden Sie unter kindergarten.hornstein.at 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag von 06.45 bis 17.00 Uhr  

 

Volksschule 

Ausstattung: 8 Klassen, 2 Hort-Räume, Medienraum, Turnsaal, über 100 Kinder 

Schulleiterin: Andrea Neukam 

¶ zweisprachige VS (deutsch/kroatisch) 

¶ einzige "Philatelisten-Volksschule" im Burgenland 

¶ ÖKOLOG-Schule 

Alle Informationen und aktuellen Projekte in der Volksschule und den Klassen finden Sie unter 

http://www.volksschule-hornstein.at/.  

 

Musikschule 

Schulgasse 10 

Tel.: +43 (0) 2689/2226-44 

Tel.: +43 (0) 664/1359799 

Email: ms.hornstein@bnet.at 

Homepage: http://ms-hornstein.msw-bgld.at/ 

Leiterin: MS Direktorin Renate Bedenik 

 

Die Musikschule Hornstein besteht seit Feber 1994. Die Stammschule hat ihren Sitz in Horn-

stein und vier dislozierte Klassen in Neufeld/Leitha, Wimpassing/Leitha, Leithaprodersdorf 

und Steinbrunn, in denen jährlich ca. 200 Schüler unterrichtet werden. 

Folgende Instrumente werden unterrichtet: Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon, 

Trompete, Posaune, Tenorhorn, Klavier, Keyboard, Akkordeon, Gitarre, Schlagzeug 

 

Weiters wird unterrichtet: Gesang und Musikalische Früherziehung 

mailto:kindergarten.hornstein@gmx.at
http://kindergarten.hornstein.at/
http://www.volksschule-hornstein.at/
mailto:ms.hornstein@bnet.at
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Bücherei 

Alte Schule - Ortsmitte 2 

Öffnungszeiten: 

Dienstag von 17.00 - 19.00 Uhr 

Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr 

 

(Quelle: http://www.hornstein.at/de/bildung/) 

 

 

Geschichte und Entwicklung von Hornstein  

Mögliche Darstellung der Burg © Basilika Loretto (http://www.hornstein.at/de/heimatarchiv/burg-hornstein/) 

 

α5ŜǊ hǊǘ ǿǳǊŘŜ ŜǊǎǘƳŀƭǎ мнтм ŀƭǎ terra zorm urkundlich erwähnt. 1365 kaufte Familie Kaniz-

say von der Familie Wolfurt die Burg in Hornstein, die sie unter anderem durch den Erwerb von 

Gütern von Nikolaus II. von Pöttelsdorf, der Herren von Roy sowie der Familie Gutkeled zu ei-

ner Herrschaft ausbauten. Die Kanizsay nannten sich danach auch Grafen von Hornstein. 

Hornstein gehörte wie das gesamte Burgenland bis 1920/21 zu Ungarn (Komitat Sopron). Der 

deutsche Ortsname ist die Spiegelübersetzung der ungarischen mittelalterlichen Ver-

sion {ȊŀǊǾƪǃ (Zorwku, 1347; Zarwku, 1364; Harrenstein, 1415; Hornstheyn, 1485). 

http://www.hornstein.at/de/bildung/
http://www.hornstein.at/de/heimatarchiv/burg-hornstein/
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Das Marktrecht wurde dem Ort bereits vor 1555 erteilt und 1651 sowie um 1845 erneuert. 

Beim Türkenkrieg 1529 wurde der Ort zerstört und 1532 erfolgte eine Neubestiftung mit Kroa-

ten.[1] 

Nach Ende des Ersten Weltkriegs wurde nach zähen Verhandlungen Deutsch-Westungarn in 

den Verträgen von St. Germain und Trianon 1919 Österreich zugesprochen. Der Ort gehört seit 

1921 zum neu gegründeten Bundesland Burgenland (siehe auch Geschichte des Burgenlan-

desύΦά όQuelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Hornstein_(Burgenland)#Geschichte) 

 

 
 

 

750 Jahre Hornstein 

Wie oben beschrieben wurde Hornstein 1271 erstmals urkundlich erwähnt. Daher findet 2021 

das 750-Jahr-Jubiläum statt.  

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hornstein_(Burgenland)#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_des_Burgenlandes
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_des_Burgenlandes
https://de.wikipedia.org/wiki/Hornstein_(Burgenland)#Geschichte
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Heimatarchiv Hornstein  

α5ŀǎ IŜƛƳŀǘŀǊŎƘƛǾ IƻǊƴǎǘŜƛƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ unpolitische nicht eigennützige Arbeitsgemeinschaft zur 

Erforschung und Dokumentation der Geschichte, des Brauchtums und der Traditionen Horn-

steins. Ihre Betreiber stellen ihre Freizeit und ihre Arbeitskraft kostenlos zur Verfügung. Räum-

lichkeiten und Verbrauchsmaterial werden von der Marktgemeinde Hornstein zur Verfügung 

gestellt, technische Geräte werden vom Tourismusverband Hornstein als Sponsor angekauft. 

Die Dokumentation erfolgt in schrift-

licher Form im Menüpunkt HORN-

STEINER HEIMATARCHIV auf der 

Homepage der Marktgemeinde 

Hornstein www.hornstein.at, durch 

regelmäßige Artikel in den Publikati-

onen des Burgenländischen Landesarchivs sowie durch jährliche Ausstellungen gemeinsam mit 

dem Kulturausschuss der Gemeinde oder mit Hornsteiner Vereinen. Eine besonders populäre 

CƻǊƳ ŘŜǊ ±ŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǳƴƎ ŘŜǊ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŜǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ αYŀƳƛƴƎŜǎǇǊŅŎƘŜάΣ ±ƻǊǘǊŅƎŜ ŀǳŦ 

Basis von PowerPoint-Präsentationen, die jeden Wintermonat stattfinden und jeweils von 100 

Interessierten besucht werden. Auch die Ausstellungen und Kamingespräche sind auf der be-

ǊŜƛǘǎ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ IƻƳŜǇŀƎŜ ŘƻƪǳƳŜƴǘƛŜǊǘΦά 

Link zu den ausführlichen Artikeln zur Geschichte von Hornstein: http://www.horn-

stein.at/de/heimatarchiv/ 

 

 

Partnergemeinde von Hornstein: Gnesau  

Gnesau, eine der 17 Holzstraßengemeinden Kärntens, liegt im Oberen Gurktal, in einem der 

schönsten Hochtäler Kärntens. 

www.gnesau.at 

 

 

  

http://www.hornstein.at/de/heimatarchiv/
http://www.hornstein.at/de/heimatarchiv/
http://www.gnesau.at/
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3.2. Die Lage der Gemeinde  Hornstein  

αIƻǊƴǎǘŜƛƴ (kroatisch ±ƻǊƛǑǘŀƴ, ungarisch {ȊŀǊǾƪǃ) ist eine Marktgemeinde mit 3012 Einwoh-

nern (Stand 1. Jänner 2018) im Bezirk Eisenstadt-Umgebung im Burgenland in Österreich.ñ 

 
(Quelle: https:// de.wikipedia.org/wiki/Datei:Hornstein_im_Bezirk_EU.png) 

 

Die wesentlichsten Entfernungen (mit dem Auto) sind: 

 

Hornstein-Eisenstadt: ca. 13km 

Hornstein-Wr. Neustadt: ca. 25km 

Hornstein-Wien: ca. 53km 

Hornstein-Sopron: ca. 30km 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Hornstein_im_Bezirk_EU.png
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3.3 Sehenswürdigkeiten  

Esterházy´scher Meierhof  

 
Kreuzscheune © Rudi Schmidt 

Der Meierhof wird 1647 erstmals erwähnt. Er diente der Herrschaft zur Viehzucht. Im Türken-

krieg von 1683 wurde er vollständig niedergebrannt und von den Esterházy neu aufgebaut. 

Die Kreuzscheune steht aufgrund ihrer Einzigartigkeit unter Denkmalschutz. 

 

Rundbastei  

 
Wehrmauer © Privatsammlung Günther Stefanits 

Eine Wehrmauer mit Rundbastei umgibt ein Gebäude, das unter Graf Nádasdy erbaut wurde 

und bis 1679 als Spital diente. Anschließend wurde es als herrschaftliches Gasthaus geführt 

und 1890 an einen Johann Bauer verkauft.  

 

Esterházy´sche Gutsverwaltung  

 
Verwalterhaus © Rudi Schmidt 
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Reichsgraf Ferdinand Carl Caraffa baute das Gebäude, dessen älteste Mauerteile auf 1650 zu-

rückgehen, in der heute bestehenden Form aus. 1734 erwarben die Esterházy den Hof, den 

sie bis 1848 als Sitz des herrschaftlichen Kastners verwendeten. 

 

Kriegerdenkmal  

 
Kriegerdenkmal © Privatsammlung Günther Stefanits 

Das Kriegerdenkmal wurde 1923 gegenüber der damaligen Gemeindekanzlei im Forsthaus er-

richtet. 1955 wurde es um zwei Steintafeln mit den Gefallenen des 2. Weltkriegs ergänzt. 

 

Pestsäule 

 
Pestsäule © Robert Szinovatz 

Die Pestsäule aus 1765 stellt eine Doppelpieta dar, eine Darstellung, die im Burgenland ein-

zigartig ist. 
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Kath. Pfarrkirche Hornstein Hl. Anna  

 
 

1647 wurde neben der Pfarrkirche St. Anna auf dem Friedhof eine kleine Dorfkirche mitten im 

Ort genannt. 1776 wurde die alte Annakirche am Fuß des Burgbergs abgebrochen und mit 

dem Bau einer neuen Kirche in der Ortsmitte begonnen. Sie wurde 1782 vollendet und 1803 

konsekriert. 1902 wurde die Kirche erstmals restauriert, 1964 bis 1967 ein weiteres Mal. 

 

Annakreuz  

Foto: Rudi Schmidt 

Das Annakreuz wurde um 1770 errichtet, die Figuren der Hl. Anna mit der Jungfrau Maria 

mustergültig renoviert. 

 

Wallanlage  

 
Wallanlage © Privatsammlung Günther Stefanits 
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Die Wallanlage unterhalb der Burg wurde um 1445 als Tabor für Söldnertruppen erbaut. In 

den Kuruzzenkriegen (1705-1710) wurde sie wiederhergestellt und diente der Bevölkerung als 

Fluchtort. 

 

Der Friedhof mit Kapelle und Karner  

  
 

Der älteste Teil des Friedhofs stammt bereits aus dem Mittelalter. 1831 wurde er neu ange-

legt, 1934 erweitert und renoviert, 1968 schließlich noch einmal erweitert. Der heutige Karner 

ist ein behelfsmäßiger Bau aus dem 19. Jahrhundert. Das Cholerakreuz mit dem kreuztragen-

den Christus wurde 1831 errichtet. Das Kreuz mit dem Früchtekapitell und dem Kruzifix mit 

der schmerzhaften Muttergottes stammt aus dem 1. Viertel des 19. Jahrhunderts. Das dritte 

Kreuz mit dem krönenden Kruzifix stammt aus dem 3. Viertel des 19. Jahrhunderts. Die Fried-

hofskapelle ist ein einfacher Spätbarockbau mit geschweiftem Giebel und Satteldach. Die Lei-

chenhalle wurde 1968 errichtet und 2002 großzügig ausgebaut. 

 

Karner 

 
Foto: Privatsammlung Günther Stefanits  

1651 wird bereits die Existenz eines Beinhauses oder Karners erwähnt. Die heutige Form deu-

tet auf eine behelfsmäßig aufgebaute Beinstätte nach der Auflassung des ursprünglichen Kar-

ners hin und stammt eindeutig aus viel späterer Zeit. Es ist ein roher Steinbau mit quadrati-

schem Grundriss und einem pyramidenartigen Steinhelm, der an der Spitze mit den Resten 

einer Kreuzblume abgeschlossen ist. Unterirdisch soll nach wie vor ein Gewölbe des ursprüng-

lichen Ossariums mit aufbewahrten Gebeinen vorhanden sein. 
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Kapelle 

 

 

Bereits 1674 berichtet Domherr Kasza in seinem Visitationspapier, dass in der Friedhofska-

pelle an gewissen Tagen Messopfer gefeiert werden. Der Spätbarockbau mit geschweiftem 

Giebel und Satteldach liegt an der oberen Friedhofsmauer. Im Giebelfeld befindet sich eine 

Mauernische mit einer Steinfigurgruppe, Maria Krönung darstellend. Eine breite Segmentbo-

gentür führt in das Innere der sehr kleinen Kapelle mit einfacher Steinmensa und einer in den 

Boden eingelegten Grabplatte 1655 verstorbener Zwillinge. Wenn es sich um eine Kindergruft 

handelt, würde die Kapelle um 1655 gebaut worden sein. Wurde nur die Grabplatte verwen-

det, ist die Errichtung später anzusetzen. Auch könnte die Grabplatte aus der Friedhofskirche 

stammen.  

 

Burgruine  

   
 

Die Burg Hornstein wurde 1340/1341 an Stelle einer älteren, vermutlich hölzernen Befesti-

gung von Stefan Laczkfi als Höhenfestung erbaut. Als wichtiger Kontrollpunkt war sie die Ur-

sache für die Entstehung der Herrschaft Hornstein. Nach einer Reihe von Grenzkämpfen 

wurde sie schließlich um 1760 zerstört. 

 



         
 

 

 

umfassendes LA 21 Dorferneuerungsleitbild der Gemeinde Hornstein 30 

 

Neue Lindenallee  

  
 

Die "neue" Lindenallee stammt aus den Jahren 1830 bis 1845. Sie wurde neben der "alten" 

Lindenallee von 1734, die zum Friedhof führte, angepflanzt. 

 

Forsthaus  

 
 

Das herrschaftliche Haus Nr. 85 war unter Graf Nádasdy ein Wirtshaus, nach den Türkenein-

fällen von 1683 neu erbaut als Sitz des Esterházyschen Verwaltungs- und Rentamts, Sitz des 

Gemeindeamts bis 1928, danach schließlich Wohnsitz des Försters. Seit den 90er Jahren ist es 

in Gemeindebesitz. Im Jahre 2012 wurde das Forsthaus umfassend saniert und steht seither 

für Vereine und Veranstaltungen zur Verfügung. 

 

Pranger  

 
Pranger © Privatsammlung Günther Stefanits 
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Der Pranger ist das Zeichen der hohen Gerichtsbarkeit der Grundherrschaft. Die beiden Stein-

kugeln hingen einst als Fußschellen an Ketten. 

 

Alte Schule  

 
 

Die Alte Schule wurde 1852 an derselben Stelle als Schulhaus und Gerichtskanzley errichtet, 

auf welcher schon 1647 die Volksschule aus Stein gebaut gestanden war. Sie wurde 1981 re-

noviert und als Kulturzentrum neu gestaltet. 

 

Rathaus 

 
 

An Stelle der alten Gemeindeschmiede mit der Riesenpappel wurde 1927/28 das Rathaus nach 

den Plänen der Wiener Architekten Scharinger und Fischer erbaut. Es wurde 1990 grundle-

gend saniert und ausgebaut. Das nebenan gelegene Schubertdenkmal mit dem dazugehörigen 

Lindenbaum stammen ebenfalls aus 1928. 
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Ecce-Homo -Kreuz  

   
Ecce-Homo-Kreuz © Robert Szinovatz 

Der renovierte Dickov Bog in Form eines Schmerzensmanns wurde 1722 aufgestellt. 

 

Die Schanz 

 
Die Schanz © Privatsammlung Günther Stefanits 

Die Schanz dürfte bereits während der Römerzeit ein wichtiger Wachtturm entlang der Straße 

zwischen Wien und Ödenburg gewesen sein. Im Mittelalter diente sie als Alarmposten für die 

Burgbesatzung. Während der Kuruzzenkriege wurde sie wieder instandgesetzt und diente als 

Ausguckposten. 

 

Isidor Marterl  

 
Isidor Marterl © Robert Szinovatz 
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Das Marterl des Hl. Isidor wurde 1991 aus Anlass der Vollendung der Grundzusammenlegung 

aufgestellt. Es zeigt den Heiligen und zweisprachige Fürbitten. 

 

Theresienkapelle  

 
Theresienkapelle © Privatsammlung Günther Stefanits 

Die ursprüngliche Marienkapelle wurde 1847 von der Familie Waldhütter erbaut; 1875/76 ließ 

die Familie Stefanits an ihrer Stelle die heutige Theresienkapelle errichten. 1956 wurde sie 

großzügig renoviert. 

 

Heiliger Nepomuk  

 
Heiliger Nepomuk © Robert Szinovatz 

Die Statue des Hl. Nepomuk wurde laut Franz Raimann im Jahr 1966 neben der Theresienka-

pelle aufgestellt. Damals hat die Fabriksfamilie Schwarz (Antoinette und Walther Schwarz) die 

Statue gekauft, herbeischaffen und aufstellen lassen. Raimann vermerkt, die Statue habe sich 

in einem sehr schlechten Zustand befunden. 1970 wird sie von Franz Raimann öfter fotogra-

fiert. Dies könnte mit den Restaurierungsarbeiten an der Kapelle und Ausbesserungsarbeiten 

an der Nepomuk-Statue in Zusammenhang stehen. Woher die Familie Schwarz diese Steinfi-

gur bekommen hat, ist nicht bekannt. Sie muss um 1800 hergestellt worden sein und ist wahr-

scheinlich in der Nähe oder auf einer Brücke gestanden, die möglicherweise abgetragen oder 

neu errichtet wurde. Im April 1998 wurde der Steinmetzmeister Paulesich von der Gemeinde 

unterstützt und vom Tourismusverband und Land beauftragt, sie gründlich in seiner Werkstatt 
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zu restaurieren. Am 15.Mai 1998 wurde sie von Pfarrer Valentin Zsifkovits neuerlich einge-

weiht. Die Inschrift auf dem Postament konnte nur als Fragment wieder hergestellt werden, 

lässt aber kaum auf den früheren Standplatz schließen. 

 

Cholerakreuz  

 
Das Kreuz am Beginn der Schneckengasse stammt aus 1832 und wurde 1899, 1933 und 1964 

renoviert. 

 

Hubertuskapelle  

 
Hubertuskapelle © Privatsammlung Günther Stefanits 

Diese Kapelle am Waldrand im Feldried Lodischäcker wurde von der Hornsteiner Jagdgesell-

schaft unter Franz Mezgolits 1986 in Eigenregie errichtet. Dr. Paul Esterhazy hat das Grund-

stück kostenlos zur Verfügung gestellt. Am 22. November dieses Jahres wurde sie von Orts-

pfarrer Kanonikus Karl Gregorich geweiht. Der Ziegelbau mit Satteldach, offenem Kapellenein-

gang, Steinaltar und einem farbigen Glasfenster, in welchem der Hl. Hubertus dargestellt ist, 

steht auf einer mit einem Holzzaun eingefriedeten Grünfläche. Einmal im Jahr rund um den 

Hubertustag findet hier ein Gottesdienst statt.  
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(Quellen: http://www.hornstein.at/de/freizeit/  und http://www.hornstein.at/de/heimatar-

chiv/sakrale-bauten/ )   

http://www.hornstein.at/de/freizeit/
http://www.hornstein.at/de/heimatarchiv/sakrale-bauten/
http://www.hornstein.at/de/heimatarchiv/sakrale-bauten/
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3.4 Freizeitmöglichkeiten in Hornstein  

Walderlebnisweg  
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(Quelle: http://www.hornstein.at/de/walderlebnisweg/uebersicht/) 

http://www.hornstein.at/de/walderlebnisweg/uebersicht/
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Bewegungsarena Hornstein  

Ein weiterer Schritt in Richtung Sportort. Der Örtliche Tourismusverband Hornstein arbeitete 

im Jahr 2014 intensiv mit dem Tourismusausschuss der Gemeinde Hornstein zusammen, um 

ŘƛŜ α.ŜǿŜƎǳƴƎǎŀǊŜƴŀ IƻǊƴǎǘŜƛƴά Ȋǳ ŜǘŀōƭƛŜǊŜƴΦ 5ŀōŜƛ ǿǳǊŘŜƴ ǎŜŎƘǎ bƻǊŘƛŎ-Walking und Lauf-

strecken am Gemeindehotter Hornsteins geplant, vermessen und beschildert.  In der Bewe-

gungsarena sind die Sportstätten, Mountainbike-Strecken, Radwege und Wanderwege kom-

biniert, um in einer Karte alle Bewegungsmöglichkeit übersichtlich darzustellen. Die Pläne der 

Bewegungsarena stehen jedem kostenlos am Gemeindeamt oder beim Tourismusverband zur 

Verfügung! 

 

 
 

Viele Sponsoren und Unterstützer beteiligten sich an diesem ersten Bewegungsprojekt für 

Hornsteins Bevölkerung. Drei große Informations- und Übersichtstafeln wurden im Föhren-

wald, beim Kreisverkehr und in der Seesiedlung errichtet und gelten damit als Ausgangs- und 
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Treffpunkte für Sportbegeisterte. Um der digitalen Zeit zu entsprechen, existiert die Bewe-

gungsarena auch im Internet: Über QR-Codes können die Strecken auf Smartphones geladen 

werden und die Bewegungsarena ist online abrufbar! 

 

Folgende Strecken stehen zur Verfügung: 

¶ SONNENBERGRUNDE hinauf zur Hornsteiner Aussichtswarte 

¶ LEITHARUNDE entlang der wunderschönen Leitha Richtung Wimpassing 

¶ MÜHLGASSENRUNDE für spontane Bewegungseinheiten 

¶ SEERUNDE in die Hornsteiner Seesiedlung 

¶ ORTSRUNDE durch die Gemeinde 

¶ STERNRUNDE quer durch den Esterhazy-Wald 

¶ HISTORISCHER WANDERWEG durch Hornstein entlang der geschichtlichen Informati-

onstafeln 

 

 

 
Plan Bewegungsarena | PDF: (http://www.hornstein.at/files/cms/10911/)  

 

(Quelle: http://www.hornstein.at/de/bewegungsarena-hornstein/) 

 

http://www.hornstein.at/files/cms/10911/
http://www.hornstein.at/de/bewegungsarena-hornstein/
http://www.hornstein.at/files/cms/10911/























































































































































































